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Germanen begrüßen „Vulkane“ und ringen um Balance
Salchendorf geht mit breiterem Kader in die Rückrunde der Fußball-Landesliga. In der Hinrunde werden Stärken und Schwächen klar deutlich

Von Florian Runte

SALCHENDORF . Es ist eine frappie-
rende Duplizität der Ereignisse. Ebenso
wie in der vergangenen Saison legte Ger-
mania Salchendorf einen totalen Fehlstart
in der Fußball-Landesliga hin, doch mit
einem gewaltigen Zwischenspurt schufen
die Blau-Weißen ab Oktober ebenso wie
vor Jahresfrist danndoch schoneine gewis-
se Distanz zu den Abstiegsplätzen. Erneut
rangieren die Salchendorfer zur Saison-
halbzeit mit im Schnitt 1,35 Punkten auf
Rang 9 der Tabelle.
Und erneut wittern sie die Chance, in

der Rückrunde noch um einige Plätze zu
klettern. „Mit demGerede, dass es im zwei-
ten Jahr schwieriger wird, kann ichwe-
nig anfangen. Bei Niederlagen ha-
ben oft nur Nuancen eine Rolle
gespielt, nicht grundlegende
Dinge“, sieht Trainer Tho-
mas Scherzer auch das
Potenzial für eine deutlich
bessere Platzierung. Im
Kreispokal, für den dasVier-
telfinale noch nicht ausge-
lost ist, sind die Germanen
auch noch dabei.

Das war gut

Gravierende Unruhe kam auch wäh-
rend des Negativ-Laufs nicht auf, zumal
sichdieSalchendorfer abgesehenvomAuf-
taktspiel in Ostinghausen auch bei Nieder-
lagen stets konkurrenzfähig präsentierten.
Auf einem Abstiegsplatz stehend stellten
die Germanen dann ihre Spielweise um
und überrumpelten ihre Gegner – selbst
Top-Mannschaften. „Wir werden das bei-

behalten. Diese Spielweise
hat der Mannschaft zuletzt sehr

gut getan, auch wenn sie mit viel Auf-
wand verbunden ist“, sagt Scherzer, der
klarstellt: „Ich hätte das nicht gewagt, wenn
die Mannschaft physische Defizite gehabt
hätte.“
Eine gute Trainingsbeteiligung sowie

eine gute mannschaftliche Geschlossen-
heitmachenes abermöglich, dass dieBlau-
Weißen den Gegnern schon tief in deren

Hälfte auf den Füßen stehen und so nach
Balleroberungen einen kurzen Weg zum
Tor haben. Auffällig viele Treffer gelingen
denGermanen nach ruhendenBällen. Egal
ob Thomas Klöckner, Jan Vitt oder Domi-
nik Meiswinkel das Leder vors Tor brin-
gen, gefährlich wird es dabei sehr häufig.

Hier ist Luft nach oben

Vier Punkte aus acht Auswärtsspielen
sind kein zufriedenstellender Wert – für

eine gute Platzierung müssen die Resulta-
te künftig auch auswärts besser sein. An
den Leistungen haperte es dabei nur
manchmal, doch nicht selten stand die Tor-
ausbeute in einem schlechten Verhältnis
zu den Spielanteilen und Chancen.
Sowohl in der Qualität der Abschlüsse

als auch der Strafraumbesetzung wurde
bisweilen das Fehlen vom 20-Tore-Mann
derVorsaison,AlexanderVölkel, sowie von
Sommer-Neuzugang Lukas Weber sicht-
bar. BesterTorschütze (5Tore) istmit Fynn
Werthenbach ein defensiver Mittelfeld-
spieler, der bislang alle in ihn gesteckten
Hoffnungen erfüllt.
Im Defensivspiel ist die Kehrseite des

Forecheckings ein Problem: Konter und
lange Diagonalbällen bescherten Salchen-
dorf einige Gegentore – und einige Male
machte es das Scherzer-Team dem Geg-
ner mit überflüssigen Ballverlusten in der
Vorwärtsbewegung unnötig leicht. Der
Trainer sagt: „Die Spieler wollen schwieri-
ge Situationen immer bestmöglich lösen,
aber wir müssen es auch mal brachial ma-
chen und den Ball einfach wegpöhlen.“

Die Personalsituation

Mit der Genesung von Alexander Völ-
kel, der nach einer hartnäckigen Entzün-
dung bislang alle Trainingseinheiten die-
ses Jahres mitgemacht hat, sowie von Lu-
kas Weber ist die Vakanz im Germanen-
Sturm vorerst Vergangenheit. „Die beiden
sind total heiß und das tut uns gut. Das ist
nicht nur Feuer bei ihnen, das sind Vulka-
ne“, schwärmt Scherzer, wenngleich er be-
züglich Völkel noch auf die Erwartungs-
bremse tritt: „Es macht Hoffnung, aber wir
haben noch Ungewissheit.“

Gerrit Birth hat sich zur Winterpause
der SpVgAnzhausen/Flammersbach ange-
schlossen, dafür kommt Mittelfeldspieler
Danilo Massafra vom TSVWeißtal. Mit Sa-
muel Birkner, der nach einem halben Jahr
aus den USA zurückgekehrt ist, gibt es zu-
demeine zusätzlicheOption für dieAußen-
positionen. Paul Merbold („Er ist sehr fle-
xibel, hat Herz, kann Fußballspielen“) ist
nun fest in den Kader der „Ersten“ hoch-
gezogen worden. Abwehr-Dauerbrenner
Max Bauer muss hingegen noch gut zwei
Monate auf sein Comeback warten und Er-
nesto Özdemir wird verletzungsbedingt in
der kompletten Rückrunde fehlen.

Der Meistertipp

Die Sportfreunde Ostinghausen, der SV
Hohenlimburg, die SpVg Hagen und der
BSVMenden haben sich abgesetzt und lie-
gen beinahe gleichauf an der Spitze. „Ich
kann darunter keinen Favoriten ausma-
chen“, sagt Scherzer, dem etwas anderes
wichtig ist. „Das schöne ist, dass wir alle
vier Mannschaften in der Rückrunde bei
uns am Wüstefeld haben. Das muss einen
Motivationsschub geben.“

Der aus Deuz gekommene Fynn Werthenbach ist im Mittelfeld von
Germania Salchendorf bereits unumstrittener Stammspieler – und

bester Torschütze. Foto: Florian Runte
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Wir müssen es auch mal

brachial machen und den Ball
einfach wegpöhlen.

Thomas Scherzer
Trainer Germania Salchendorf

TuS Ferndorf und
Karaula trennen sich
KREUZTAL . Handball-Drittligist

TuS Ferndorf und Marko Karaula ha-
ben sich auf eine Auflösung des laufen-
den Vertrags geeinigt. Der Rückraum-
spieler war zur Saison 2022/23 mit gro-
ßen Erwartungen vom MTV Braun-
schweig zu den Nordsiegerländern ge-
wechselt. „Marko hat uns gegenüber den
Wunsch geäußert, seinen Vertrag vor-
zeitig aufzulösen. Wir kommen seiner
Bitte selbstverständlich nach. Als er zu
uns gewechselt ist, laborierte er an den
Folgen eines Kreuzbandrisses. Nichts-
destotrotz hat er hart gearbeitet, um im
Trikot des TuS Ferndorf auflaufen zu
können.Wir danken ihm für seinenEin-
satz und wünschen ihm alles Gute für
seine berufliche und private Zukunft“,
so Mirza Sijaric, Geschäftsführer der
TuS Ferndorf Handball GmbH. n sz

TuS Erndtebrück siegt
mit zwei Testspielern
HÜNSBORN . So kann es gerne wei-

tergehen aus Sicht des TuS Erndte-
brück. Sein erstes Testspiel der laufen-
den Rückrundenvorbereitung gewann
der Westfalenligist am Mittwochabend
standesgemäß mit 3:0 bei Bezirksligist
Rot-Weiß Hünsborn. „Für den ersten
Test im großen und ganzen in Ord-
nung, vor allem defensiv.Wir hatten ge-
fühlt 85 Prozent Ballbesitz und haben
nur einen Torschuss zugelassen“, blickt
Erndtebrücks Co-Trainer Julian Kaiser,
der in dieser Woche Cheftrainer Mi-
chael Müller vertritt, auf den Test am
Löffelberg zurück.
Zum Zuge kamen dabei auch zwei

Testspieler. Erstens Marcel Becker, der
nach seinem Rücktritt als Co-Trainer
der Sportfreunde Siegen die Vorberei-
tung mitmacht, um fit zu werden. Zwei-
tens war mit Rin Oga ein Japaner für 65
Minuten dabei, der als zentraler Mittel-
feldspieler agierte und sich ordentlich
zeigte – unter anderem mit einem Lat-
tenschuss. Die Tore erzielten Leandro
Fünfsinn (29./39.) und Sturmkollege El-
min Heric (65.) n  sz

Siegener Hilferuf am Möhnesee erhört
Abschiedstournee von Martin Hoffmann beginnt mit Neuigkeiten zur Zukunft des Siegerländer Firmenlaufs und des Schülerlaufs

Von René Gerhardus

S I EGEN . Es war der würdige Auftakt
der Abschiedstournee von Martin Hoff-
mann. Politiker, Sponsoren, langjährige
Wegbegleiter – sie alle waren nicht nur in
die Hauptstelle der Volksbank in Siegen
gekommen, um Neuigkeiten über den 21.
Siegerländer AOK-Firmenlauf und den 12.
Volksbank-Schülerlauf am 3. Juli 2024 zu
erfahren, sondern um dem scheidenden
Organisator gleich zu Beginn seines Ab-
schiedsjahres die Ehre zu erweisen. Ende
September hatte der Anlauf-Chef seinen
Rückzug zum Ende des Jahres 2024 publik
gemacht – eine Ankündigung, die auch die
Zukunft des größten Sportevents in der
heimischen Region in Frage stellte. Das
„Aus“ fürFirmen-undSchülerlauf schweb-
te wie ein Damoklesschwert über der Sie-
gerländer Sportwelt.
Die sportliche Reise ins Ungewisse, das

Bangen um den „Karneval in Siegen“, um
das Event, das Jahr für Jahr tausendeMen-
schen aller Altersklassen begeistert und
auf die Beine bringt, hat seit Donnerstag-
nachmittag allerdings ein Ende. Die Suche
nach einem Nachfolger für den unermüd-
lichen Martin Hoffmann, der anlauf Sie-
gen vor 25 Jahren aus der Taufe hob, war
von Erfolg gekrönt. Hellweg Solution, eine
am Möhnesee beheimatete Marketing-
Agentur mit jahrelanger Erfahrung bei der
Ausrichtung von großen Laufevents, wird

das Bestmögliche geben, um in die großen
Fußstapfen des Eiserfelders zu treten.
Und die „Macher“ aus dem Norden von

Südwestfalen wollen nicht nur die „Orga“
von Firmen- und Schülerlauf überneh-
men, sondern gleich das komplette Unter-
nehmen anlauf Siegen – und alle damit ver-
bundenen Aktivitäten wie zum Beispiel
auch Womens Run oder Seven Summits
Siegen. „Im Spätherbst haben wir uns erst-
mals zusammengesetzt und ausgetauscht.
Wir haben von Anfang an auf einer Wel-
lenlänge gelegen“, berichtete Hoffmann,
dass die Chemie mit den Inhabern von
Hellweg Solution gleich gestimmt habe.
In deren Händen liegt seit 25 Jahren die

Ausrichtung von Deutschlands größtem
Silvesterlaufs von Werl nach Soest. Auch
Firmenläufe sind für dieAgentur keinNeu-
land, hier ist Hellweg Solution unter ande-
rem in Bielefeld und am Möhnesee bereits
im Geschäft. Ab 2025 nun also auch in Sie-
gen. „Den Firmenlauf in Siegen kennen
wir. Da haben wir uns früher einiges ab-
geguckt. Wir haben nun ein Jahr zum Ler-
nen und wollen anschließend das weiter-
führen, was Martin Hoffmann hier aufge-
baut und geschafft hat“, versicherte Ge-
schäftsführer Ingo Schaffranka, dass es in
der gleichen Größenordnung weitergehen
soll wie bisher. Und Berührungsängste mit
den Siegerländern habe er auch nicht –
schließlich kenne er die Menschen der Re-
gion als Vorsitzender des SV Westfalia

Soest auch schon vondiversenFußball-Be-
gegnungen auf heimischen Sportplätzen.
Dass die Zäsur nach dem Ende der Ära

Hoffmann im Optimalfall kaum zu bemer-
ken ist, war die erfreulichste Nachricht im
Rahmen der großen Pressekonferenz. Es
gab aber auch Neuigkeiten, die den Fir-
menlauf 2024 betreffen. So wird es erst-
mals eine Azubi-Wertung geben. „Diese
neueKategorie bietet den jungenMitarbei-
terinnen und Mitarbeitern die Gelegen-
heit, sich in einem lockeren und motivie-
renden Umfeld sportlich zu betätigen und
gleichzeitig den Teamspirit innerhalb ihrer
Ausbildungsbetriebe zu stärken. Die Azu-
bi-Wertung will die Linie vom Volksbank-
Schülerlauf vormittags zum AOK-Firmen-
lauf abends ziehen und natürlich auch die
Vielfalt des Firmenlaufs erweitern“, schil-
derte Hoffmann den gedanklichen Hinter-
grund für die neue Wertung.
Neu ist auch, dass Läufer und Walker

eine Orientierungshilfe bei der Suche nach
dem optimalen Tempo bekommen. Mit-
arbeiter vom N-Flow Freizeitpark Net-
phen werden den sportlichen Lindwurm
begleiten und den Teilnehmern helfen, mit
einem gleichmäßigen Tempo entspannt
ihre Zielzeit zu erreichen.
Deutlich entspannter als mancher Fir-

menläufer wirkte am Donnerstag Martin
Hoffmann. Das wird sich 2024 auch wie-
der ändern, je näher der große Tag, dies-
mal der 3. Juli, rückt. Letztmals, ehe er En-

de 2024 auch von seinem zweiten „Wohn-
zimmer“ an der Eintracht Abschied neh-
men wird.
Dafür wird er in Zukunft öfter an der

Uni anzutreffen sein – und das nicht als
Kursleiter, wie er mit einem Schmunzeln
verriet: „Das Anlauf-Jubiläumwar fürmich
ein guter Anlass für etwas Neues. Ich bin
fit und werde weder Rentner noch in Al-
tersteilzeit oder in denwohl verdientenRu-
hestand gehen. Ich werde in Zukunft pro-
jektorientiert arbeiten und studieren. Und
in den Semesterferien sicher auch mal
Urlaub mit meiner Frau machen“, ist der
langjährige Laufveranstalter und Anlauf-
Chef guter Dinge, sein „sportliches Kind“
in gute Hände gelegt zu haben – und 2025
guten Gewissens in einen neuen Lebens-
abschnitt starten zu können...,, 
In den Semesterferien werde ich
sicher auch mal Urlaub mit
meiner Frau machen.

Martin Hoffmann
Firmenlauf-Organisator und Anlauf-Chef,

der nach dem Jahr 2024 aufhört

Der Volksbank-Schülerlauf macht in diesem Jahr das Dutzend voll. Zum zwölften Mal werden am 3. Juli 2024 einige tausend Schülerinnen und Schüler am Bismarckplatz ihre Lauf-
schuhe schnüren. Foto: Uwe Bauschert

Ayo Adetula wechselt
zum SV Rödinghausen
HAIGER . Mit Ayodele Max Adetula

verlässt der dritte Spieler den Fußball-
Regionalligisten TSV Steinbach Haiger
in der Winterpause. Der Offensivmann
wechselt nachnur einemhalben Jahr am
Haarwasen zumSVRödinghausen indie
Regionalliga West. Der 25-Jährige kam
im Sommer 2023 vom VfB Oldenburg in
den nördlichen Lahn-Dill-Kreis. Seit-
dem gelangen Adetula vier Tore und ein
Assist in 14 Regionalliga-Spielen. n sz
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einem gewaltigen Zwischenspurt schufen
die Blau-Weißen ab Oktober ebenso wie
vor Jahresfrist danndoch schoneine gewis-
se Distanz zu den Abstiegsplätzen. Erneut
rangieren die Salchendorfer zur Saison-
halbzeit mit im Schnitt 1,35 Punkten auf
Rang 9 der Tabelle.
Und erneut wittern sie die Chance, in

der Rückrunde noch um einige Plätze zu
klettern. „Mit demGerede, dass es im zwei-
ten Jahr schwieriger wird, kann ichwe-
nig anfangen. Bei Niederlagen ha-
ben oft nur Nuancen eine Rolle
gespielt, nicht grundlegende
Dinge“, sieht Trainer Tho-
mas Scherzer auch das
Potenzial für eine deutlich
bessere Platzierung. Im
Kreispokal, für den dasVier-
telfinale noch nicht ausge-
lost ist, sind die Germanen
auch noch dabei.

Das war gut

Gravierende Unruhe kam auch wäh-
rend des Negativ-Laufs nicht auf, zumal
sichdieSalchendorfer abgesehenvomAuf-
taktspiel in Ostinghausen auch bei Nieder-
lagen stets konkurrenzfähig präsentierten.
Auf einem Abstiegsplatz stehend stellten
die Germanen dann ihre Spielweise um
und überrumpelten ihre Gegner – selbst
Top-Mannschaften. „Wir werden das bei-

behalten. Diese Spielweise
hat der Mannschaft zuletzt sehr

gut getan, auch wenn sie mit viel Auf-
wand verbunden ist“, sagt Scherzer, der
klarstellt: „Ich hätte das nicht gewagt, wenn
die Mannschaft physische Defizite gehabt
hätte.“
Eine gute Trainingsbeteiligung sowie

eine gute mannschaftliche Geschlossen-
heitmachenes abermöglich, dass dieBlau-
Weißen den Gegnern schon tief in deren

Hälfte auf den Füßen stehen und so nach
Balleroberungen einen kurzen Weg zum
Tor haben. Auffällig viele Treffer gelingen
denGermanen nach ruhendenBällen. Egal
ob Thomas Klöckner, Jan Vitt oder Domi-
nik Meiswinkel das Leder vors Tor brin-
gen, gefährlich wird es dabei sehr häufig.

Hier ist Luft nach oben

Vier Punkte aus acht Auswärtsspielen
sind kein zufriedenstellender Wert – für

eine gute Platzierung müssen die Resulta-
te künftig auch auswärts besser sein. An
den Leistungen haperte es dabei nur
manchmal, doch nicht selten stand die Tor-
ausbeute in einem schlechten Verhältnis
zu den Spielanteilen und Chancen.
Sowohl in der Qualität der Abschlüsse

als auch der Strafraumbesetzung wurde
bisweilen das Fehlen vom 20-Tore-Mann
derVorsaison,AlexanderVölkel, sowie von
Sommer-Neuzugang Lukas Weber sicht-
bar. BesterTorschütze (5Tore) istmit Fynn
Werthenbach ein defensiver Mittelfeld-
spieler, der bislang alle in ihn gesteckten
Hoffnungen erfüllt.
Im Defensivspiel ist die Kehrseite des

Forecheckings ein Problem: Konter und
lange Diagonalbällen bescherten Salchen-
dorf einige Gegentore – und einige Male
machte es das Scherzer-Team dem Geg-
ner mit überflüssigen Ballverlusten in der
Vorwärtsbewegung unnötig leicht. Der
Trainer sagt: „Die Spieler wollen schwieri-
ge Situationen immer bestmöglich lösen,
aber wir müssen es auch mal brachial ma-
chen und den Ball einfach wegpöhlen.“

Die Personalsituation

Mit der Genesung von Alexander Völ-
kel, der nach einer hartnäckigen Entzün-
dung bislang alle Trainingseinheiten die-
ses Jahres mitgemacht hat, sowie von Lu-
kas Weber ist die Vakanz im Germanen-
Sturm vorerst Vergangenheit. „Die beiden
sind total heiß und das tut uns gut. Das ist
nicht nur Feuer bei ihnen, das sind Vulka-
ne“, schwärmt Scherzer, wenngleich er be-
züglich Völkel noch auf die Erwartungs-
bremse tritt: „Es macht Hoffnung, aber wir
haben noch Ungewissheit.“

Gerrit Birth hat sich zur Winterpause
der SpVgAnzhausen/Flammersbach ange-
schlossen, dafür kommt Mittelfeldspieler
Danilo Massafra vom TSVWeißtal. Mit Sa-
muel Birkner, der nach einem halben Jahr
aus den USA zurückgekehrt ist, gibt es zu-
demeine zusätzlicheOption für dieAußen-
positionen. Paul Merbold („Er ist sehr fle-
xibel, hat Herz, kann Fußballspielen“) ist
nun fest in den Kader der „Ersten“ hoch-
gezogen worden. Abwehr-Dauerbrenner
Max Bauer muss hingegen noch gut zwei
Monate auf sein Comeback warten und Er-
nesto Özdemir wird verletzungsbedingt in
der kompletten Rückrunde fehlen.

Der Meistertipp

Die Sportfreunde Ostinghausen, der SV
Hohenlimburg, die SpVg Hagen und der
BSVMenden haben sich abgesetzt und lie-
gen beinahe gleichauf an der Spitze. „Ich
kann darunter keinen Favoriten ausma-
chen“, sagt Scherzer, dem etwas anderes
wichtig ist. „Das schöne ist, dass wir alle
vier Mannschaften in der Rückrunde bei
uns am Wüstefeld haben. Das muss einen
Motivationsschub geben.“
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von Erfolg gekrönt. Hellweg Solution, eine
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Wir haben von Anfang an auf einer Wel-
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dass die Chemie mit den Inhabern von
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Silvesterlaufs von Werl nach Soest. Auch
Firmenläufe sind für dieAgentur keinNeu-
land, hier ist Hellweg Solution unter ande-
rem in Bielefeld und am Möhnesee bereits
im Geschäft. Ab 2025 nun also auch in Sie-
gen. „Den Firmenlauf in Siegen kennen
wir. Da haben wir uns früher einiges ab-
geguckt. Wir haben nun ein Jahr zum Ler-
nen und wollen anschließend das weiter-
führen, was Martin Hoffmann hier aufge-
baut und geschafft hat“, versicherte Ge-
schäftsführer Ingo Schaffranka, dass es in
der gleichen Größenordnung weitergehen
soll wie bisher. Und Berührungsängste mit
den Siegerländern habe er auch nicht –
schließlich kenne er die Menschen der Re-
gion als Vorsitzender des SV Westfalia

Soest auch schon vondiversenFußball-Be-
gegnungen auf heimischen Sportplätzen.
Dass die Zäsur nach dem Ende der Ära

Hoffmann im Optimalfall kaum zu bemer-
ken ist, war die erfreulichste Nachricht im
Rahmen der großen Pressekonferenz. Es
gab aber auch Neuigkeiten, die den Fir-
menlauf 2024 betreffen. So wird es erst-
mals eine Azubi-Wertung geben. „Diese
neueKategorie bietet den jungenMitarbei-
terinnen und Mitarbeitern die Gelegen-
heit, sich in einem lockeren und motivie-
renden Umfeld sportlich zu betätigen und
gleichzeitig den Teamspirit innerhalb ihrer
Ausbildungsbetriebe zu stärken. Die Azu-
bi-Wertung will die Linie vom Volksbank-
Schülerlauf vormittags zum AOK-Firmen-
lauf abends ziehen und natürlich auch die
Vielfalt des Firmenlaufs erweitern“, schil-
derte Hoffmann den gedanklichen Hinter-
grund für die neue Wertung.
Neu ist auch, dass Läufer und Walker

eine Orientierungshilfe bei der Suche nach
dem optimalen Tempo bekommen. Mit-
arbeiter vom N-Flow Freizeitpark Net-
phen werden den sportlichen Lindwurm
begleiten und den Teilnehmern helfen, mit
einem gleichmäßigen Tempo entspannt
ihre Zielzeit zu erreichen.
Deutlich entspannter als mancher Fir-

menläufer wirkte am Donnerstag Martin
Hoffmann. Das wird sich 2024 auch wie-
der ändern, je näher der große Tag, dies-
mal der 3. Juli, rückt. Letztmals, ehe er En-

de 2024 auch von seinem zweiten „Wohn-
zimmer“ an der Eintracht Abschied neh-
men wird.
Dafür wird er in Zukunft öfter an der

Uni anzutreffen sein – und das nicht als
Kursleiter, wie er mit einem Schmunzeln
verriet: „Das Anlauf-Jubiläumwar fürmich
ein guter Anlass für etwas Neues. Ich bin
fit und werde weder Rentner noch in Al-
tersteilzeit oder in denwohl verdientenRu-
hestand gehen. Ich werde in Zukunft pro-
jektorientiert arbeiten und studieren. Und
in den Semesterferien sicher auch mal
Urlaub mit meiner Frau machen“, ist der
langjährige Laufveranstalter und Anlauf-
Chef guter Dinge, sein „sportliches Kind“
in gute Hände gelegt zu haben – und 2025
guten Gewissens in einen neuen Lebens-
abschnitt starten zu können...,, 
In den Semesterferien werde ich
sicher auch mal Urlaub mit
meiner Frau machen.

Martin Hoffmann
Firmenlauf-Organisator und Anlauf-Chef,

der nach dem Jahr 2024 aufhört

Der Volksbank-Schülerlauf macht in diesem Jahr das Dutzend voll. Zum zwölften Mal werden am 3. Juli 2024 einige tausend Schülerinnen und Schüler am Bismarckplatz ihre Lauf-
schuhe schnüren. Foto: Uwe Bauschert

Ayo Adetula wechselt
zum SV Rödinghausen
HA IGER . Mit Ayodele Max Adetula

verlässt der dritte Spieler den Fußball-
Regionalligisten TSV Steinbach Haiger
in der Winterpause. Der Offensivmann
wechselt nachnur einemhalben Jahr am
Haarwasen zumSVRödinghausen indie
Regionalliga West. Der 25-Jährige kam
im Sommer 2023 vom VfB Oldenburg in
den nördlichen Lahn-Dill-Kreis. Seit-
dem gelangen Adetula vier Tore und ein
Assist in 14 Regionalliga-Spielen. n sz


